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OTZBERG. Welch ein Ehren-
tag, welch eine Rarität, den 
95. Geburtstag zu erleben.
Das wird nur wenigen Men-
schen zuteil. Willy Koch aus
Hering gehört dazu, der am
18. April 1930 im heutigen
Otzberger Ortsteil Hering ge-
boren wurde, wo er die Volks-
schule besuchte. Zeitlebens ist
er seiner Heimatgemeinde
treu geblieben und lebt heute
mit seiner aus Holland stam-
menden Frau Catharina im
selbst gebauten Wohnhaus,
das von einem naturnah ange-
legten Garten umgeben ist.
Willy Koch war viele Jahre für
den Ortsteil Hering Vogel-
schutzbeauftragter der Ge-
meinde Otzberg, zu dem ihn
mehrheitlich der Ortsbeirat
Hering berief. Dieses Engage-
ment wurde 2004 mit der 1995
von Ehrenortsbeirat Horst
Pöschl für ehrenamtlich tätige
Heringer Mitbürger gestifteten
Heringer Namenskalligrafie
gewürdigt.

„Schon als Jugendlicher be-
schäftigte ich mich sehr inten-
siv mit der heimischen Tier-
welt, besonders mit den in der 
Gemarkung Hering vorkom-
menden Vogelarten“, erinnert 

sich der Jubilar. Während vie-
le Vogelschutzbeauftragte sich 
nach ihrer Berufung erst in die 
Ornithologie einarbeiten müs-
sen, kannte der Heringer die 
Vogelarten und deren Lebens-
weise sehr gründlich, über die 
er auch während seiner Amts-

zeit häufig in der Presse infor-
mierte. „Alljährlich veröffent-
lichte ich unter anderem wis-
senschaftlich fundierte Rat-
schläge über die Winterfütte-
rung der Vögel und über die 
Naturpflege allgemein, denn 
für mich war eine intensive 

Öffentlichkeitsarbeit außeror-
dentlich wichtig und Natur-
schutz eines meiner Grund-
prinzipien“, erzählt der enga-
gierte Vogel- und Naturschüt-
zer. Noch heute ist er ein ge-
fragter Ansprechpartner für 
Auskünfte und Hinweise hin-
sichtlich des Naturschutzes.  

Als Schwerpunkte seiner eh-
renamtlichen Tätigkeit galten 
die fachgerechte Anlage von 
mittlerweile reichlich in der 
Gemarkung Hering anzutref-
fende Vogelschutzhecken, 
ebenso die Anbringung und 
Betreuung künstlicher Nist-
höhlen. Diese fertigte er bis 
vor wenigen Jahren meist 
selbst an und gab sie unent-
geltlich an interessierte Gar-
tenbesitzer mit dem Ziel ab, 
heimatliche Fauna und Flora 
sinnvoll zu gestalten und zu 
erhalten.  

Etliche Vogelarten sind aus-
gestorben und für immer ver-
loren, bedauert der Jubilar. 
Seine langjährigen Aktivitäten 
im naturschützenden Bereich 
lassen aber erkennen, dass in 
Hering dem Vogel- und Natur-
schutz erfreulicherweise 
Rechnung getragen wird. Viel 
Zeit verbrachte Willy Koch in 
jungen Jahren auch beim Im-
kern. „Schon als Kind faszi-

nierten mich die munteren 
und für die Umwelt so wichti-
gen Insekten, die nicht nur 
den süßen Honig erzeugen, 
sondern vor allem auch für 
die erforderliche Blütenbe-
stäubung notwendig sind. Ich 
fühlte mich immer wohl, 
wenn tausende von Bienen 
um mich herumflogen“, be-
richtet der Jubilar rückbli-
ckend.  

Die Lebensfreude  
nie verloren 

Für Willy Koch war immer 
das Wichtigste, gesund zu 
bleiben. „Ich frage mich 
manchmal schon, wie ich es 
geschafft habe, so alt zu wer-
den. 95 Jahre sind schließlich 
eine verdammt lange Zeit. Ich 
hoffe, ich kann mir mein 
Wohlbefinden noch lange be-
wahren.“ Ein Grund ist viel-
leicht die Lebensfreude, die er 
sich trotz mancher Rückschlä-
ge immer beibehalten hat und 
der Rat, den ihm sein Vater 
gab: „Humor ist, wenn man 
trotzdem lacht.“ „Da ist etwas 
dran, auch mein Vater ist sehr 
alt geworden. Solange man 
Freude hat, ist das Leben le-
benswert“, so der 95-jährige 
Jubilar. 

Willy Koch (rechts) wird 95 Jahre alt. Es gratuliert Ehrenortsbeirat 
Horst Pöschl. Foto: Hans-Fritz Lang

Auszeichnung für Innovation
Das Unternehmen baier & michels produziert in Ober-Ramstadt Verbindungteile in einem neuen Verfahren 

OBER-RAMSTADT. Der mit-
telständische Betrieb baier & 
michels (b&m) im Ober-
Ramstädter Stadtteil Rohr-
bach überzeugte bei einem 
Auswahlverfahren mit seiner 
Innovationsstärke und darf 
nun den Titel „TOP 100-Sie-
gel 2025“ tragen. 

Grundlage von TOP 100 ist 
ein wissenschaftliches Aus-
wahlverfahren, das der In-
novationsforscher Professor 
Nikolaus Franke leitet. Er 
und sein Team analysierten 
die Innovationsstärke der 
Teilnehmer anhand von 
mehr als 100 Prüfkriterien, 
die sich in fünf Kategorien 
gliederten: Innovationsför-
derndes Top-Management, 
Innovationsklima, innovati-
ve Prozesse und Organisa-
tion, Außenorientie-
rung/Open Innovation sowie 
Innovationserfolg. 

b&m unterstützt 
die produzierenden 
Industrien mit ver-
bindungstechni-
schen Lösungen. 
Die Basis bilden Di-
rektverschrau-
bungssysteme und 
Dichtelemente aus 
eigener Entwick-
lung und Fertigung. 
Zu den Kunden ge-
hören Akteure aus 
den Branchen Auto-
mobil- und Maschi-
nenbau sowie Ag-
rar- und Forsttech-
nik. 

Bei der Produk-
tion von Schrauben 
setzt b&m auf das 
Prinzip der Kaltum-
formung. Verein-
facht gesagt, wird 
dabei aus einem 
Stahlabschnitt ein 
Rohling gepresst, 
auf den man ein Gewinde 
aufwalzt. Dieses Konzept 
hat das Ober-Ramstädter 
Unternehmen nun weiterent-
wickelt und auf die Herstel-
lung von langschaftigen Prä-
zisionsteilen mit komplexen 
Geometrien übertragen. 

„Nehmen wir zum Beispiel 
sogenannte Stellspindeln 
aus elektrischen Sitzverstel-

lungen in Pkw“, sagt Olaf 
Ambros, Leiter der Abtei-
lung Technik/Forschung und 
Entwicklung, „das erarbeite-
te und ausgezeichnete Ver-
fahren verzichtet auf Span-
reste“. Das Rohmaterial wird 
vollständig ausgenutzt. Es 
bringt allein durch Umfor-
mung Teile hervor, deren 
Profile etwa Rillen, Verzah-

nungen und Einstiche auf-
weisen. 

„Im Fokus stehen neben 
Stellspindeln kleine Teile 
wie Kugelbolzen und An-
triebswellen, die in Berei-
chen wie Bremsen und Mo-
toren eine große Wirkung 
entfalten“, so Ambros. Die 
Fertigungsmethode b&m-EC-
CO TEC (Ecological Coldfor-

ming Technology) erlaubt es 
nicht nur, solche Teile bis zu 
zehnmal schneller herzustel-
len. b&m sei zudem in der 
Lage, ressourcenschonender 
zu produzieren. Ambros: 
„Der CO2-Ausstoß wird um 
bis zu 67 Prozent reduziert. 

Preisverleihung 
in Mainz 

Um mit b&m-ECCO TEC in 
Großserien fertigen zu kön-
nen, baut b&m aktuell eine 
neue Halle. Die Halle mit 
einem Investitionsvolumen 
von 20 Millionen Euro ein-
schließlich des Maschinen-
parks, soll im August fertig-
gestellt werden. Mit der Auf-
nahme der Produktion in der 
neuen Halle mit dem Herz-
stück einer 125 Tonnen 
schweren Fertigungsmaschi-
ne soll dann Ende des Jahres 
2025 begonnen werden, wie 
Jana Tischler, Leiterin Sales 
New Business mitteilt. 

Beim „TOP 100“-Innova-
tionswettbewerb trat der 
Ober-Ramstädter Spezialist 
für Kaltumformung in der 
Größenklasse „mehr als 200 
Mitarbeiter“ an. Insgesamt 
hatten sich 364 Mittelständ-
ler beworben, 262 erhielten 
die begehrte Auszeichnung. 
Am 27. Juni kommen alle 
Top-Innovatoren des Jahres 
2025 in der Rheingoldhalle 
in Mainz zur Preisverleihung 
im Rahmen des Deutschen 
Mittelstands-Summit zusam-
men. Dort wird der Wissen-
schaftsjournalist Ranga Yo-
geshwar ihnen zum Erfolg 
bei TOP 100 persönlich gra-
tulieren. 

b&m gehört zur Würth-
Gruppe mit weltweit insge-
samt 88.000 Mitarbeitern, in 
Ober-Ramstadt sind zurzeit 
250 Mitarbeiter beschäftigt, 
wobei b&m aktuell neue Mit-
arbeiter sowohl für die Pro-
duktion als auch für den Ver-
trieb sucht.

Von Ulrike Bernauer

Ein Leben für den Naturschutz
Willy Koch war viele Jahre für Hering Vogelschutzbeauftragter / Jetzt beging er seinen 95. Geburtstag

Von Hans-Fritz Lang

Es wird jazzig  
in Groß-Umstadt

Pfarrer Karsten Gollnow kehrt zurück  
und bringt Musik mit / Drei Konzerte in diesem Jahr

GROSS-UMSTADT. Nach der 
Pandemie wurde die Jazz-
Lounge mit drei Terminen im 
Jahr samt Jazz-Parade etwas 
zurückgefahren. Glücklicher-
weise existiert noch die Jazz-
Konfekt-Reihe der evangeli-
schen Kirchengemeinde mit 
ebenfalls drei Terminen. Am 
Freitag, 2. Mai, 20 Uhr, kann 
man mit der Thomas Bach-
mann Group um den Mainzer 
Saxophonisten und Dozenten 
alte Bekannte im evangeli-
schen Gemeindehaus begrü-
ßen. 

Früher konnten Jazzfans 
noch mit sechs Konzerten bei 
freiem Eintritt samt Spenden-
box rechnen. Doch Organisa-
tor Karsten Gollnow als ehe-
maliger Gemeindepfarrer 
wechselte zur evangelischen 
Stadtkirche Darmstadt. Dort 
baute er das kulturelle Ange-
bot aus Jazzkonzerten, (Kri-
mi-)Lesungen, Diskussions-
runden und Gottesdiensten 
mit musikalischer Begleitung 
wie Jazz-Einlagen aus. Dass 
die Vorgesetzten sein Engage-
ment nicht würdigten und 
seine Stelle strichen, ent-
täuschte den Theologen na-
türlich. Gollnow sieht ein 
Gotteshaus nicht allein als 
Ort des Betens und theologi-
scher Fragestellungen, son-
dern ebenso als kulturellen 
Platz der Begegnung. 

Nur noch bis 5. Mai kann 
man ihn in Darmstadt erle-
ben. Derzeit bereiten er und 
seine Frau den Umzug nach 
Heubach vor. Einige Darm-
städter Gläubige möchten den 
beliebten Geistlichen künftig 
in seiner neuen Gemeinde be-
suchen, sagte er. Enttäuscht 
zeigten sich ebenfalls einige 
Jazzmusiker, wie der in Rüs-
selsheim aufgewachsene Sa-
xophonist Fabian Dudek. Erst 
kürzlich untermalte er einen 
Darmstädter Gottesdienst. Es 
beständen für Profimusiker 
immer weniger Auftrittsmög-
lichkeiten, und ihre Existenz 
sei bedroht, klagte er. 

Des einen Leid ist des ande-
ren Freud: In diesem Jahr soll 
es bei den geplanten drei Ter-
minen im Gemeindehaus 
bleiben. Im nächsten Jahr 
möchte Gollnow zurück zu 
den einstigen sechs Veranstal-

tungen. Dabei unterstreicht 
er, dass man den Musikern 
jenseits der Austrittskasse 
keine feste Gage zahlen kön-
ne. Deshalb sei die Reihe 
mehr für Musiker aus dem 
Rhein-Main-Gebiet interes-
sant. Der Mainzer Pianist Ulf 
Kleiner, schon in Groß-Um-
stadt und Darmstadt vertre-
ten, hat seine Rückkehr so-
wohl mit Sängerin Caro 
Trischler als auch mit eige-
nem Trio angekündigt. Eben-
so möchte das Quartett 
„Klangcraft“ wiederkommen. 
„Die Musiker haben hier 
ihren Spaß!“, attestiert es 
Gollnow. 

Stets lobt Gollnow die 
Unterstützung der rund zehn-
köpfigen ehrenamtlichen Hel-
fergruppe sowie die Zustim-
mung der Evangelischen Kir-
che zur Saalnutzung. Neben 
der guten Kooperation 
schätzt er das interessierte, 
kundige Publikum. Selbst 
will der Jazzliebhaber die 
Abende zumindest bei den 
ersten Terminen wieder mit 
eigener kleinen Band eröff-
nen. 

Ein schmackhaftes 
Jazz-Konfekt 

Schon als Jugendlicher lock-
ten ihn die Konzerte im Jazz-
keller Ober Roden. Richtigen 
Unterricht bei Profi Thomas 
Langer nahm er allerdings 
erst, als seine Kinder erwach-
sen waren. Deshalb dürfen 
Thomas Langer & Friends im 
„JazzKonfekt“-Programm 
meistens nicht fehlen. Mit 
einem Tribute-Programm an 
Pat Metheney wird der Gitar-
rist und Komponist am 11. 
November erwartet. 

Zuvor kann man sich auf 
Thomas Bachmann und seine 
langjährigen Mitstreiter Ralf 
Cetto am Bass und Uli Schif-
felholz an den Drums am 3. 
Mai mit eingängigem Swing, 
mitreißendem Groove und 
reichlich Improvisation freu-
en. Den Reigen vervollstän-
digt das Trio Dengler-Haep-
Beckmann aus dem Oden-
wald mit Neuinterpretationen 
aus Jazz, Pop, Latin und Fu-
sion. An diesem schmackhaf-
ten Jazz-Konfekt kann man 
sich jedenfalls den Magen 
nicht verderben.

Von Gregor Ries

Von Michelstadt nach Groß-Umstadt
GROSS-UMSTADT (gme). Am 

Samstag, 26. April, bietet 
der OWK Groß-Umstadt ein 
Wanderabenteuer mit der 
Tour „Einhard – beinhart“ 
an. Die Strecke führt auf 
rund 45 Kilometern von Mi-
chelstadt nach Groß-Um-
stadt und umfasst 800 Hö-
henmeter, informiert der 
Odenwaldklub in einer Mit-
teilung.  

Die Wanderer treffen sich 
um 5.30 Uhr an der Bushal-
testelle am Stadtfriedhof im 
Mörsweg in Groß-Umstadt. 
Von dort geht es mit dem 

Bus nach Michelstadt. Ver-
pflegung erfolgt aus dem 
Rucksack. Die Schlussrast 
findet in einer Gaststätte in 
Groß-Umstadt statt. Die 
Wanderführer sind Gunnar 
Mayer und Mathias Horn.  

Anmeldungen sind bis 
Donnerstag, 24. April, 18 
Uhr, per E-Mail an mathi-
as.horn@owk-umstadt.de 
oder unter 06078-71595 
möglich. Bei der Anmeldung 
sollte angegeben werden, 
wenn keine Teilnahme an 
der Schlussrast gewünscht 
ist. Gäste sind willkommen. 

AUF EINEN BLICK

In der noch im Bau befindlichen Produktionshalle der Firma baier 
& michels soll Ende des Jahres 2025 die Produktion aufgenom-
men werden.  Archivfoto: Ulrike Bernauer

Im b&m-Technologiezentrum in Ober-Ramstadt: Olaf Ambros, Leiter der Tech-
nik / Forschung und Entwicklung, gemeinsam mit Jana Tischler, die den Be-
reich Sales New Business verantwortet. Foto: baier & michels

Auto in Ober-Ramstadt aufgebrochen
OBER-RAMSTADT (red). 

Unter anderem Geld haben 
Unbekannte aus einem Auto 
in der Leuschnerstraße in 
Ober-Ramstadt gestohlen. 
Wie die Polizei berichtet, ge-
schah die Tat zwischen 
Sonntagabend und Montag-
morgen.   

Die Unbekannten brachen 
nach derzeitigem Ermitt-
lungsstand gewaltsam in das 

Fahrzeug ein. Mit ihrer Beu-
te suchten sie im Anschluss 
in unbekannte Richtung das 
Weite. Nun ermittelt die Kri-
minalpolizei. 

Anwohner oder Zeugen mit 
sachdienlichen Hinweisen, 
werden gebeten, mit dem 
Fachkommissariat 21/22 in 
Darmstadt unter der Ruf-
nummer 06151-9690 Kontakt 
aufzunehmen.

BLAULICHT


